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Die notwendigen Massnahmen des Explosionsschutzes sind in den explosionsgefährdeten Bereichen zwingend zu treffen. 
Primäre Explosionsschutzmassnahmen:
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Durch folgende Massnahmen wird verhindert, dass sich explosionsfähige Gemische bilden. 
· Ersatz leichtbrennbarer Stoffe        /      durch solche, die keine explosionsfähigen Gemische zu bilden vermögen. 

· Auffangwannen für leichtentzündliche Flüssigkeiten vorsehen (od. Raum mit Schwelle) und Stoffseparierung beachten.  
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(Nicht versperrte) Lüftung zur Eindämmung der Bildung explosionsfähiger Gemische: 
Querlüftung: 2x je mindestens 20 cm2 Öffnung pro m2 Bodenfläche, ideal gegenüberliegend (1x hoch u. 1x tief); 
Zwangslüftung: mit explosionsgeschütztem Motor        , Quellenabsaugung 10 cm über Boden, gewarteter Anlage (u.a. Filterwechsel), Abluft sicher ins Freie geführt (in mindestens 3 m Höhe, ohne Zündquellen in Austrittsnähe).  

· Kanalisationsnetz Werkhofplatz über Ölabscheider (periodisch gereinigt) mit funktionsfähigem Abschluss oder aufblasbaren Ballons für Notfälle, Kanalabdeckung vor Umschlag installiert und Ölbinder bereitgehalten.
· Behälter mit selbstschliessendem Deckel für verschmutzte Lappen vorsehen.
· Gasflaschen mit Stahlkette gegen Kippen sichern, Kunststoffschlauch zu Gasflaschenarmaturen periodisch auswechseln.
Sekundäre Explosionsschutzmassnahmen:

[image: image5.emf]Durch folgende Massnahmen wird verhindert, dass explosionsfähige Gemische gezündet werden.
· Einteilung in Ex-Zonen 0, 1 und 2 (bzw. 20, 21 und 22 für Stäube) und entsprechende Kennzeichnung          .
· Verhindern von wirksamen Zündquellen in den Ex-Zonen und Schächten (konformgerechte Elektroinstalla​tionen, Potentialausgleich und Erden, etc.) und Verwendung von Arbeitsmitteln, die Gewähr dafür bieten, dass explosions​gefährliche Stoffe weder durch Wärme, Reibung oder Schlag entzündet werden können. 

· Verriegelung der ex-geschützten Beleuchtung mit der Quellenabsaugung bei Revisionsgruben. 

· Umgang mit apolaren, d.h. mit Wasser nicht mischbaren Lösungsmitteln: Erden/Potentialausgleich von leitfähigem Material oder Strömungsgeschwindigkeit unterhalb 1 m/s halten.
Geltende Verbote in explosionsgefährdeten Bereichen:
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Es dürfen in Ex-Zonen nur Personen arbeiten, die über ausreichende fachliche und sicherheitstechnische Kenntnisse verfügen (( Unterweisung durch GGV oder WHL). Unbefugten ist der Zutritt zu verbieten         .
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Arbeiten in einem explosionsgefährdeten Bereich (Schweissen, Scheiden, etc.) durch externe oder nichtunter​wie​sene Personen sind verboten bzw. bedürfen vorher einen Arbeitsfreigabeschein (( Erlaubnisschein).

· Konsequentes Rauchverbot         .
· Ohne Zwangslüftung dürfen weder leicht entzündliche Flüssigkeiten noch brennbare Gase im UG gelagert werden.
· Schneid- und Bohrarbeiten an „leeren“ Fässern/Behältern sind strikt verboten.
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Notfallmanagement:

· Sicher begehbare Ausgänge und Notausgänge          sowie ein aktuelles Notfallkonzept sind zwingend         . 
Geschäftsführer  
Werkhof-/Werkstattleiter[image: image1.emf] 
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